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                                     Zusammenfassung
Dieser Beitrag beschäftigt sich mit der Frage, ob Urteile über die Leistung der Bundesregierung in der Euro-Krise sowie der Vorschlag, hilfsbedürftige Staaten finanziell zu unterstützen, die Wahlentscheidung bei der Bundestagswahl 2013 beeinflussten. Die Befunde auf Basis einer Querschnittserhebung zeigen, dass von einer kritischen Haltung zu finanziellem Entgegenkommen in erster Linie die AfD profitierte, während sie den Grünen schadete. Lob für die Arbeit der Bundesregierung in der Euro-Krise nützte durchgängig den Unionsparteien sowie vor der Wahl der FDP und nach der Wahl der SPD. Der Einfluss eurobezogener Einstellungen auf das Wahlverhalten hängt nicht konsistent positiv mit dem Grad des politischen Interesses zusammen, was im Einklang mit der symbolischen Aufladung des Themas in der öffentlichen Diskussion steht.
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                             Notes
	1.Ein ähnliches Muster war in der Vergangenheit bereits in Bezug auf die in Bevölkerung unbeliebten Afghanistan-Mission der Bundeswehr zu beobachten (Schoen 2010b).


	2.Diese Studie wurde von Prof. Dr. Hans Rattinger (Universität Mannheim), Prof. Dr. Sigrid Roßteutscher (Goethe-Universität Frankfurt am Main), Prof. Dr. Rüdiger Schmitt-Beck (Universität Mannheim), Prof. Dr. Bernhard Weßels (Wissenschaftszentrum Berlin) und Prof. Dr. Christof Wolf (GESIS) geleitet und in enger Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Wahlforschung durchgeführt. Weder die genannten Personen noch die Institute tragen Verantwortung für die Analyse oder Interpretation der Daten in diesem Aufsatz.


	3.Wir nehmen an, dass die Befragten die Frageformulierung im Sinne der öffentlich diskutierten Hilfen innerhalb des Euro-Raumes verstanden.


	4.Ein Vergleich der Vor- und Nachwahlangaben zur Unterstützung hilfsbedürftiger Euro-Staaten der zweimal befragten Teilnehmer an dem Rolling Cross-Section-Panel (ZA5703, Version 2.0.0) bestätigt einen geringfügigen Anstieg der Zustimmung.


	5.Die zugeschriebene Kompetenz, aus Sicht der Befragten wichtige politische Probleme zu lösen, wurde nicht in die Analyse einbezogen, da wenigstens bei einem Teil der Befragten damit auch euro- und krisenbezogene Einstellungen abgebildet werden. Modelle, in denen auch die Spitzenkandidaten der FDP, der Grünen und der Linken berücksichtigt werden, führen zu geringfügig abweichenden Ergebnissen, aber substantiell gleichen Folgerungen.


	6.Die Anwendung des Heckman-Verfahrens machte es notwendig, auf die Kontrolle der Parteiidentifikation mit weiteren etablierten Parteien im Grundmodell sowie weiterer unabhängiger Variablen im Selektionsmodell zu verzichten, da sich die Regressionen mit Interaktionstermen für einige Parteien sonst nicht mehr schätzen lassen.


	7.Werden beide Merkmale in separaten Modellschätzungen berücksichtigt, ändern sich die Ergebnisse kaum, was mit ihrer nicht starken Korrelation zusammenhängt.


	8.Vor der Wahl wiesen etwa 17 % der Interviewantworten auf die Frage nach dem wichtigsten und zweitwichtigsten Problem in Deutschland einen Bezug zur europäischen Währungs- und Verschuldungskrise auf.
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                Frageformulierungen und Operationalisierungen

                
Wahlabsicht bzw. Wahlentscheidung (Vorwahl und Nachwahl): „Bei der Bundestagswahl können [konnten] Sie ja zwei Stimmen vergeben. Die Erststimme für einen Kandidaten aus Ihrem Wahlkreis, die Zweitstimme für eine Partei. Hier ist ein Musterstimmzettel, ähnlich wie Sie ihn bei der Bundestagswahl erhalten [haben]. Was werden [Wie haben] Sie auf Ihrem Stimmzettel ankreuzen [angekreuzt]? Bitte nennen Sie mir jeweils die Kennziffer für Ihre Erststimme und Ihre Zweitstimme.“ Aus der Information für die Zweitstimme wurde für jede Partei (Union, SPD, FDP, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke, AfD) eine binär-kodierte Variable gebildet. „Wenn Wahlen stattfinden, geben viele Leute ihre Stimme ab, andere kommen nicht dazu, ihre Stimme abzugeben oder nehmen aus anderen Gründen nicht an der Wahl teil. Sagen Sie mir bitte anhand dieser Liste, wie wahrscheinlich es ist, dass Sie am 22. September zur Bundestagswahl gehen.“ Die Antworten „bestimmt nicht zur Wahl gehen“ und „wahrscheinlich nicht zur Wahl gehen“ wurde als Nichtwahlabsicht operationalisiert. Für die Nachwahlbefragung wurde folgende Frage für die Wahlenthaltung verwendet: „Bei der Bundestagswahl am 22. September kamen viele Bürger nicht dazu, ihre Stimme abzugeben oder nahmen aus anderen Gründen nicht an der Wahl teil. Wie war es bei Ihnen: Haben Sie gewählt oder haben Sie nicht gewählt?“

                
Kenntnis von der AfD (Vorwahl): „Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass die folgenden Parteien bei der bevorstehenden Bundestagswahl jeweils genügend Stimmen bekommen, um in den Bundestag einzuziehen? Bestimmt, wahrscheinlich, vielleicht, wahrscheinlich nicht oder bestimmt nicht? Wie ist das mit der AfD?“ Für die Antwort „kenne ich nicht“ wurde der Wert 0, für eine Einstufung der Einzugswahrscheinlichkeit wurde der Wert 1 vergeben.

                
Kenntnis von der AfD (Nachwahl): „Was halten Sie so ganz allgemein von den einzelnen politischen Parteien? Sagen Sie es mir bitte anhand dieser Skala.− 5 heißt, dass Sie überhaupt nichts von der Partei halten, + 5 heißt, dass Sie sehr viel von der Partei halten. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. Was halten Sie von der AfD?“ Für die Antwort „kenne ich nicht“ wurde der Wert 0, für eine abgegebene Sympathiebewertung wurde der Wert 1 vergeben.

                
Unterstützung hilfsbedürftiger Staaten (Vorwahl und Nachwahl): „Es gibt zu verschiedenen politischen Themen unterschiedliche Meinungen. Wie ist das bei Ihnen: Was halten Sie von folgenden Aussagen? In Zeiten der europäischen Schuldenkrise sollte Deutschland EU-Mitgliedsstaaten, die starke wirtschaftliche und finanzielle Schwierigkeiten haben, finanziell unterstützen.“ Fünfstufige Antwortvorgabe, reskaliert auf den Wertebereich 0 (stimme überhaupt nicht zu) bis 1 (stimme voll und ganz zu).

                
Regierungsleistung in der Krise (Vorwahl und Nachwahl): „Und wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung der letzten vier Jahre bei der Bekämpfung der europäischen Schuldenkrise?“ Fünfstufige Antwortvorgabe, reskaliert auf den Wertebereich 0 (sehr unzufrieden) bis 1 (sehr zufrieden).

                
Alter (Vorwahl und Nachwahl): Rekodiert auf den Wertebereich 0 (18 Jahre) bis 1 (99 Jahre).

                
Formale Bildung (Vorwahl und Nachwahl): Es wurden jeweils für einen niedrigen (maximal Hauptschulabschluss) und einen hohen (mindestens Fachabitur) Schulabschluss eine Variable gebildet.

                
Frau (Vorwahl und Nachwahl): Rekodiert auf den Wertebereich 1 (Frau) und 0 (Mann).

                
Ostdeutschland (Vorwahl und Nachwahl): Rekodiert auf den Wertebereich 1 (Ostdeutschland) und 0 (Westdeutschland).

                
Politisches Interesse (Vorwahl und Nachwahl): „Einmal ganz allgemein gesprochen: Wie stark interessieren Sie sich für Politik: sehr stark, stark, mittelmäßig, weniger stark oder überhaupt nicht?“ Fünfstufige Antwortvorgabe wurde auf den Wertebereich 0 (überhaupt nicht) bis 1 (sehr stark) rekodiert.

                
Links-rechts-Position (Vorwahl und Nachwahl): „In der Politik reden die Leute häufig von „links“ und „rechts“. Wenn Sie diese Skala von 1 bis 11 benutzen, wo würden Sie die folgenden Parteien einordnen, wenn 1 „links“ und 11 „rechts“ ist?“ […] „Und wie ist das mit Ihnen selbst? Wo würden Sie sich auf der Skala von 1 bis 11 einordnen?“ Reskaliert auf den Wertebereich 0 (links) bis 1 (rechts).

                
Ethnozentrismus (Vorwahl und Nachwahl): (1) „Jetzt geht es um Zuzugsmöglichkeiten für Ausländer. Sollten die Zuzugsmöglichkeiten für Ausländer erleichtert oder eingeschränkt werden? Wie stehen Ihrer Meinung nach die Parteien dazu, wenn Sie eine Skala von 1 bis 11 verwenden? […]“ „Und wie ist Ihre Position zum Thema Zuzugsmöglichkeiten für Ausländer? Bitte benutzen Sie diese Skala.“ (2) „Es gibt zu verschiedenen politischen Themen unterschiedliche Meinungen. Wie ist das bei Ihnen: Was halten Sie von folgenden Aussagen? Einwanderer sollten verpflichtet werden, sich der deutschen Kultur anzupassen. Stimme voll und ganz zu, stimme eher zu, teils/teils, stimme eher nicht zu, stimme überhaupt nicht zu?“ Die Antworten auf beide Fragen wurden zu einem Mittelwertindex zusammengefasst und auf einen Wertebereich zwischen 0 (Zuzug erleichtern/nicht zur Anpassung verpflichten) und 1 (Zuzug einschränken/zur Anpassung verpflichten) reskaliert.

                
Umverteilung (Vorwahl und Nachwahl): „Manche wollen weniger Steuern und Abgaben, auch wenn das weniger sozialstaatliche Leistungen bedeutet, andere wollen mehr sozialstaatliche Leistungen, auch wenn das mehr Steuern und Abgaben bedeutet. […]“ „Und wie ist Ihre Position zum Thema Steuern und sozialstaatliche Leistungen? Bitte benutzen Sie diese Skala.“ Elfstufige Antwortvorgabe, reskaliert auf den Wertebereich 0 (weniger Steuern und Abgaben, auch wenn das weniger sozialstaatliche Leistungen bedeutet) bis 1 (mehr sozialstaatliche Leistungen, auch wenn das mehr Steuern und Abgaben bedeutet).

                
Einkommensgleichheit (Vorwahl und Nachwahl): „Die Regierung sollte Maßnahmen ergreifen, um die Einkommensunterschiede zu verringern.“ Fünfstufige Antwortvorgabe, reskaliert auf den Wertebereich 0 (stimme überhaupt nicht zu) bis 1 (stimme voll und ganz zu).

                
Kernenergie (Vorwahl und Nachwahl): „Manche meinen, dass die Bekämpfung des Klimawandels auf jeden Fall Vorrang haben sollte, auch wenn das dem Wirtschaftswachstum schadet. Andere meinen, dass das Wirtschaftswachstum auf jeden Fall Vorrang haben sollte, auch wenn das die Bekämpfung des Klimawandels erschwert. […]“ „Und wie ist Ihre Position zum Thema Bekämpfung des Klimawandels und Förderung des Wirtschaftswachstums? Bitte benutzen Sie diese Skala.“ Elfstufige Antwortvorgabe, reskaliert auf den Wertebereich 0 (Vorrang für Bekämpfung des Klimawandels, auch wenn es dem Wirtschaftswachstum schadet) bis 1 (Vorrang für Wirtschaftswachstum, auch wenn es die Bekämpfung des Klimawandels erschwert).

                
Parteiidentifikation (Vorwahl und Nachwahl): „Und nun noch einmal kurz zu den politischen Parteien. In Deutschland neigen viele Leute längere Zeit einer bestimmten politischen Partei zu, obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wählen. Wie ist das bei Ihnen: Neigen Sie – ganz allgemein gesprochen – einer bestimmten Partei zu? Und wenn ja, welcher?“ Es wurde jeweils eine Dummy Variable für eine Parteiidentifikation mit der CDU/CSU und mit der SPD gebildet.

                
Kandidatenbewertung (Vorwahl und Nachwahl): „Bitte sagen Sie mir nun, was Sie von einigen führenden Politikern halten. Benutzen Sie dafür bitte wieder die Skala von – 5 bis + 5. Wenn Ihnen ein Politiker nicht ausreichend bekannt ist, brauchen Sie ihn natürlich nicht einzustufen. Was halten Sie von (Angela Merkel/Peer Steinbrück)?“ Beide Variablen wurden auf den Wertebereich 0 (halte überhaupt nichts von Merkel/Steinbrück) bis 1 (halte sehr viel von Merkel/Steinbrück) reskaliert.

                
Angst vor der Krise (Vorwahl und Nachwahl): „In der letzten Zeit hört man viel über die Schuldenkrise in Europa. Wir hätten dazu gerne Ihre Einschätzung. Wie viel Angst bereitet Ihnen die europäische Schuldenkrise?“ Fünfstufige Antwortvorgabe, reskaliert auf den Wertebereich 0 (überhaupt keine Angst) bis 1 (sehr große Angst).
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